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Gesundheit, die kulturellen Ansprüche und das Familien­
leben der Werktätigen gesichert sind.
Das Arbeitsentgelt muß der Leistung entsprechen und ein 
menschenwürdiges Dasein für den Arbeitenden und seine 
unterhaltsberechtigten Angehörigen gewährleisten.
Mann und Frau, Erwachsener und Jugendlicher haben bei 
gleicher Arbeit das Recht auf gleichen Lohn.
Die Frau genießt besonderen Schutz im Arbeitsverhältnis. 
Durch Gesetz der Republik werden Einrichtungen geschaffen, 
die es gewährleisten, daß die Frau ihre Aufgabe als Bürgerin 
und Schaffende mit ihren Pflichten als Frau und Mutter 
vereinbaren kann.
Die Jugend wird gegen Ausbeutung geschützt und vor sitt­
licher, körperlicher und geistiger Verwahrlosung bewahrt. 
Kinderarbeit ist verboten.

II. Wirtschaftsordnung'
Die Ordnung des Wirtschaftslebens muß den Grundsätzen 
sozialer Gerechtigkeit entsprechen; sie muß allen ein 
menschenwürdiges Dasein sichern.
Die Wirtschaft hat dem Wohle des ganzen Volkes und der 
Deckung seines Bedarfes zu dienen; sie hat jedermann einen 
seiner Leistung entsprechenden Anteil an dem Ergebnis der 
Produktion zu sichern.
Im Rahmen dieser Aufgaben und Ziele ist die wirtschaftliche 
Freiheit des einzelnen gewährleistet.

Bauern, Handel- und Gewerbetreibende sind in der Ent­
faltung ihrer privaten Initiative zu unterstützen. Die ge­
nossenschaftliche Selbsthilfe ist auszubauen.

Zur Sicherung der Lebensgrnndlagen und zur Steigerung 
des Wohlstandes seiner Bürger stellt der Staat durch die 
gesetzgebenden Organe, unter unmittelbarer Mitwirkung 
seiner Bürger, den öffentlichen Wirtschaftsplan auf. Die 
Überwachung seiner Durchführung ist Aufgabe der Volks­
vertretungen.
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